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Kurzmeldungen

LichtenfelsLichtenfels WOLFGANG GUNZELMANN LAS
„KUNSTADTER GESCHICHTEN“

KUNSTADT UND DER JURA, SEITE 13

Ein Film, der Schule machen sollte
VERKEHRSERZIEHUNG Eine Delegation aus Lichtenfels stellte dem bayerischen Innen-Staatssekretär Bernd Weiß den Film
„Ausgeträumt“ vor. Darin werden die Gefahren von Alkohol- und Drogenkonsum auf unkonventionelle Weise veranschaulicht.
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VON UNSEREM MITARBEITER MARKUS HÄGGBERG

Lichtenfels/München — Die klei-
ne Reisegruppe aus Oberfran-
ken wird im Landtag erwartet.
Der da wartet ist Bernd Weiß,
Staatssekretär des Inneren, en-
ger Mitarbeiter von Innenminis-
ter Joachim Herrmann. Der die-
ses Treffen am Donnerstag ver-
mittelte, ist der Lichtenfelser
Landtagsabgeordnete Christian
Meißner (CSU).

Am Zugang zum Maximilia-
neum herrschen strenge Sicher-
heitsbestimmungen. Die Polizei
ist allgegenwärtig: gut gelaunt
aber in Doppelposten und auch
mit Maschinenpistole.

Eingangskontrolle

Das Anliegen der Besucher muss
bekannt sein, Legitimation ist
vonnöten. Udo Skrzypczak,
Leiter der Polizeidirektion Co-
burg und Fahrer der Reisegrup-
pe, trägt sein Anliegen vor: Vor-
stellung des Präventionsfilms
„Ausgeträumt“ der Kreisver-
kehrswacht Lichtenfels. Der Po-
lizeibeamte am Eingang des Ma-
ximilianeums scheint von dem
Termin nichts zu wissen, er
wirkt unsicher.

Polizeidirektor Skrzypczak,
der dem Münchner Beamten
unbekannt ist, zeigt diesem zur
Verdeutlichung seiner friedli-
chen Absichten eine Polizeikelle,
die er im Auto mitführt. Der Po-
lizeibeamte wirkt nun weniger
verunsichert als vorher. Schließ-
lich winkt er den Pkw mit Co-
burger Kennzeichen durch und
empfiehlt einen Parkplatz an der
Nordseite des Landtags. Eigent-

lich weiß er nicht mehr über die
Reisegruppe, als dass sie eine
Polizeikelle besitzt. Die gibt es
bei Ebay für den Startpreis von
einem Euro.

Im vierten Stock des Maximi-
lianeums soll das Zusammen-
treffen zwischen dem Leiter der
Lichtenfelser Kreisverkehrs-
wacht, Alfons Hrubesch, dem
Kameramann Thomas Meyer-
Schliefer, dem Drehbuchautor
Markus Häggberg, Polizeidirek-
tor Udo Skrzypczak sowie
Christian Meißner und Staatsse-
kretär Bernd Weiß stattfinden.
Die beiden Landtagsabgeordne-

ten verspäten sich leicht. Ple-
numssitzung. Vor dem Vorführ-
raum warteten jedoch Maria Els
und Hubert Schröder. Sie ist Mi-
nisterialrätin und Leiterin des
Sachgebiets Straßenverkehrs-
recht im Innenministerium, er
ist ihr Mitarbeiter. Wenig später
erscheinen dann auch Meißner
und Weiß.

Lehrfilm für Fahranfänger

Meißner kennt den Film, ein
Lichtenfelser Projekt. Bernd
Weiß kennt ihn noch nicht, hat
davon gehört und möchte ihn se-
hen. Er ist Unterfranke, über-

dies dem Thema Verkehrssi-
cherheit verbunden und Fest-
redner der bald in Nürnberg
stattfindenden Landestagung
bayerischer Verkehrswachten.
Die Frage des Tages lautete:
Gibt es Möglichkeiten der Ver-
breitung dieses Filmes? Weiß
soll dabei Fahranfängern die
Auswirkungen von Drogen und
Alkohol am Steuer bewusst ma-
chen.

Bernd Weiß zeigte sich nach
dem Betrachten still betroffen.
„Tief beeindruckt“, habe ihn
der Film, seine Machart, insbe-
sondere der „bewusste Verzicht

auf Unfallzahlen, Daten und
Schockbilder“. Die persönliche
Ebene, das Betrachten schmerz-
licher Einzelschicksale waren es
auch, was die Ministerialrätin zu
überzeugen schien. Sie hielt fest,
dass das Konzept derzeit eher
ungebräuchlich, aber dafür ein-
dringlich ist. Auf die Frage
Christian Meißners, ob der An-
satz wirklich neu sei, antwortete
Els, sie wisse, dass man an einem
Punkt sei, an dem man nach
neuen Wegen zur Aufklärung
suchen sollte. „Mit dem reinen
Appell an die Logik ist das Ende
der Fahnenstange erreicht“, so
Els.

Kontakt zum Kultusministerium

Kommt ausgerechnet aus Lich-
tenfels womöglich das, was in
Ministerien schon lange ge-
wünscht wird? Vielleicht. Els,
wie auch Weiß, signalisierten,
dass sie den Kontakt zum Kul-
tusministerium herstellen
möchten, um zu ermöglichen,
dass der Film als verkehrserzie-
herisches Lehrmaterial an Schu-
len anerkannt wird. Damit
könnte ein Filmprojekt der Ver-
kehrswacht Lichtenfels bayern-
weit für (Auf-) Sehen sorgen.
Besonders für Bayerns Gym-
nasien und Berufsschulen, so
Els, sei der Film empfehlens-
wert. „Wir werden Ihnen helfen,
den Film zu verbreiten“, so der
Tenor der Verantwortlichen,
den die Besucher aus Lichtenfels
zu hören bekamen.

Nach Überreichung einer
DVD des Filmes „Ausgeträumt“
an Bernd Weiß trat die Besu-
chergruppe ihre Rückfahrt an.

Michelau — Wie bereits berich-
tet, hatte sich Anfang des Mo-
nats, mitten am Tag, eine unbe-
kannte Frau in den Keller eines
Wohnhauses geschlichen und
14 Flaschen Wein entwendet.
Sie war zwar von der Hausbe-
sitzerin überrascht worden,
entkam aber unerkannt. Am
Freitagabend wurde die Täte-
rin von der Geschädigten wie-
der in Michelau gesehen und
von der Polizei festgenommen.
Es handelt sich um eine 24-jäh-
rige Tschechin. Sie war mit ei-
ner dunkelhaarigen Landsfrau
und einem rothaarigen Lands-
mann unterwegs.

Mit schwarzem Fiesta unterwegs

Die Personen gehen dabei von
Haus zu Haus und betteln. Da-
bei nutzen sie günstige Gele-
genheiten zu Diebstählen. Un-
terwegs ist die Personengruppe
mit einem schwarzen Ford Fi-
esta mit tschechischer Zulas-
sung. Nach Hinterlegung einer
Sicherheitsleistung wurde die
Festgenommene auf freien Fuß
gesetzt. Die Bevölkerung wird
gebeten, die Polizei zu verstän-
digen, falls die beschriebenen
Personen erneut auftreten.

Trebitzmühle — In der Nacht
zum Samstag richteten Halb-
starke am Wasserkraftwerk
Trebitzmühle erheblichen
Schaden an. Sie öffneten einen
Schaltkasten und rissen mehre-
re Kabel und Relais heraus. Au-
ßerdem wurde das Geländer ei-
nes Steges an mehreren Stellen
durchbrochen. Die Randalierer
brachten es sogar fertig, die
Schleusen der Anlage zu öff-
nen, so dass die Generatoren
über mehrere Stunden hinweg
keinen Strom erzeugten. Am
Kraftwerk entstand ein Scha-
den von mindestens 800 Euro.

Kreis Lichtenfels — An vielen Orten im Landkreis brannten am
vergangenen Wochenende die Johannisfeuer. Auch am idylli-
schen Wörthsee. Dort hatten die Lichtenfelser Sportfischer zum
Seefest eingeladen. Absoluter Höhepunkt war am Freitagabend
das Entzünden des Johannisfeuers, das von zahlreichen Schau-
lustigen verfolgt wurde. Vorausgegangen war der Bieranstich, zu
dem sich die gesamte Sportfischer-Prominenz eingefunden hat-
te. Gemeinsam mit den Gästen aus der Kreisstadt, unter denen

sich auch Bürgermeisterin Bianca Fischer befand, stieß man auf
das Gelingen des Seefestes an. Begeistert waren sie dabei, als sich
ein langer Fackelzug vom Festplatz zum großen Holzhaufen am
Seeufer bewegte. Unter der Aufsicht der Erwachsenen wurde der
Scheiterhaufen dann angezündet. Das Holz brannte wie Zunder,
so dass die angrenzenden Wiesen zur Sicherheit mit dem Feuer-
wehrschlauch mit Wasser aus dem See besprüht werden mussten
(unser Bild). Foto: Klaus Gagel

Intime Fotos tauchen
im Internet auf
Altenkunstadt — Eine große
Überraschung der besonders
unangenehmen Art erlebte eine
18-Jährige aus Altenkunstadt
Anfang der vergangenen Wo-
che. Sie wurde per SMS von ei-
nem „Freier“ aus Baden-
Württemberg in eindeutiger
Weise kontaktiert, der mit ihr
sexuelle Kontakte knüpfen
wollte. Grund dafür war, dass
sie mit mehreren intimen Fotos
auf einer Internet-Homepage
für Sex-Dienste mit ihrer Han-
dy-Nummer abgebildet ist. Die
Fotos waren von ihrem ehema-
ligen Freund aufgenommen
worden. Von der Polizei wur-
den Ermittlungen eingeleitet.

Auto mit Anhänger
kommt von Straße ab
Weismain — Auf der Staatsstra-
ße, kurz vor Weismain, kam am
Freitag ein Pkw mit Anhänger
von der Fahrbahn ab, fuhr eine
Böschung hinunter und blieb
schließlich in einer Wiese auf
der Seite liegen. Der Unfall
ging insgesamt glimpflich aus;
der 37-jährige Fahrer blieb un-
verletzt und die Schadenshöhe
hielt sich mit geschätzten 3000
Euro auch in Grenzen. Da dem
Mann in einer engen Kurve ein
Lkw entgegen kam, hatte er das
Lenkrad verrissen; das war
nach Angaben der Polizei der
Auslöser für den Unfall. Außer-
dem wurde vom Unfallwagen
noch ein Verkehrszeichen um-
gefahren.

Mission erfüllt: Udo Skrzypczak, Markus Häggberg, Thomas Meyer-Schliefer, Staatssekretär Bernd Weiß,
Christian Meißner und Alfons Hrubesch (von links) kamen überein, dass „Ausgeträumt" wert ist, auch vom
Kultusministerium gefördert zu werden. Foto: privat

Christlicher
Glaube ist das
Fundament der
Kommunalpolitik.
Helmut Fischer,stellvertretender
Landrat beim Dekanatskirchen-
tag. Seite 11


